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eilage zu Nr 123 der Karlsruher Zeitung .
Dieuftag , 27 . Mai 1822 .

Schweiz .
** Bern , 24. Mai. Der Regierungsrath hat seine Er¬

mächtigung gegeben, baß mit den Arbeiten an der Jura -
Bahn begonnen werden kann, und ist die Konstituirung
der Jura -Eisenbahn- Gesellschaft damit definitiv vollendet.
Zn der heutigen Versammlung des VerwaltungSraths der
letzteren wurden Nationalrath Marti, Negierungsrath JoliS -
saint und Jules Grandjean in Neuenburg zu Direktoren,und Emil Ducvmurr zum DirektionSsekretär gewählt.

Frankreich.
X Versailles , 23. Mai . Sitzung der Nationalversamm¬

lung vom 23. Mai.
Dir Abgeordnetenbänke find dich!« gefüllt, al» jr , über 700 Mit¬

glieder des Hauses find anwesend. Aus der Tagesordnung steht die
Interpellation der Rechten , betreffend die letzten Mi -
« isterveränderungen und die innere Politik der Re¬
gierung . Siegelbewahrer Dufaure , Vizepräsident des Minister-
raths . M . H . Ehe Sir in die Verhandlung eintretm , habe ich Ihnen
ln Ausführung de« Art. 4 des Gesetze« vom 13. März 1873 folgenden
Beschluß des Ministerraths uritzulheilen : . Der Ministerrath erklärt
« ach vorgSngiger Berathung , daß , da die in der S 'tzung vom 19 .
« »gebrachte Interpellation sich auf die allgemeine Politik der Regie¬
rung bezieht und die Verantwortlichkeit des Präsidenten der Republik
belastet, der Präsident von dem ihm zustehevdeu Rechte, an der Debatte
theilzunehmeir , Gebrauch machen wird . »Präsident Buffet nimmt
von dieser Erklärung Akt .

Herzog von Broglie . M . H. Die von uns eingebrachte und
amt 320 Unterschriften versehene Interpellation hat zwei Seiten : sie
«betont einmal die Nothweudigkeit , bei dem Ernst der Lage an der
Spitze der Geschäfte ein Kabinet zu sehen , dessen Festigkeit das Land
Leruhigte , und sie wirst die Frage auf , ob da« neue Kabinet , welches
Vor un» steht, diesen Anforderungen entspreche . Um aufrichtig zu sein ,
so hegen wir über dm letzteren Punkt ernste Zweifel. Die Gefahr

-der Lage hat sich un» in dm letzten Wahlen enthüllt : sie liegt in der
Möglichkeit , daß die radikale Partei über kurz oder lang an da«
StaatSruder gelangen könnte. Wäre die radikale Partei eine politische ,
wie jede andere , so wäre dagegen nichts zu sagen . Aber sie rst eine
soziale Partei ; sie bedroht mit Vernichtung, wesentlich die Grundlagm
- er Gesellschaft . Welche Stellung nahm siez » dem furchtbaren Ausstande
her Pariser Commune ? Sie fand , daß die Commune , wenn gleich
übertriebene , doch auch sehr gerechtfertigte Ansprüche erhöbe. Man frage
ihre neuesten Abgeordneten selber, ist nicht Hr . Barodet eigen« nach
Paiis gekommen , um eine Versöhnung zwischen der Commune und
her Nationalversammlung anzubahnen ? Hat nicht Hr . Rane selbst
der Commune angehört und hatte er nicht ohne «ine unerklärliche Läs¬
sigkeit der Behörden sich deßhalb vor den Kriegsgerichten verantworten
müssen ? Ist nicht Hr . Lockroy au « diesem Hause ausgetreten , um sich
« icht on seinem Widerstand zu betheilige» ? Und hat nicht endlich der
Führer der Partei , Hr . Gambetta selbst , in seiner R de von Belleville
geklagt, daß Paris nach der Bewältigung des Aufstandes den Gräueln
einer wahnsinnigen Reaktion prcisgegeben worden wäre ? ES gehört
«lso zum Programm der radikalen Partei , daß in jenen blutigen
Kämpfen da» Umecht auf beiden Seite » gewesen und daß man der
Lommune eine Genuzthuung schuldig sei. Daher auch forderte die
Partei in dm letzten Wahlen übereinstimmend : Auflösung der Ratio -
« alversammlung, Amnestie und Aufhebung de« Belagerungszustandes ;
« ran verlangte noch nicht die Wiederbewaffnung der Nationalgarde ,
»der das versteht sich als Konsequenz der übrigen Forderungen von
selbst . Man denke fich als» eine neue Kammer mir einer radikalen
Majorität wieder in Pari - einziehcn und man hätte auf gesetzlichem
Wege die Revanche der Pariser Commune . ( Bewegung.) Diese Aus¬
sicht erfüllt diesEescllschaft mit Schrecken und bildet dir Gefahr der Lage .

Wie stellt fich die Regierung zu dieser Eventualität ? Es liegt un¬
ser», zu glauben, daß sie für die Lehrm der radikalen Partei irgend
Weiche Sympathien hätte, da diese Lehren sie eben so sehr bedrohen, wie
« nS ; aber man konnte bei ihr zwei Strömungen bemerken: eine der radi¬
kalen Partei offen feindliche und eine zweite, die auf Schonungen , Kom¬
promisse und das Bestreben hinweist , bei allem gesetzlichen Einschreiten
gegen die Feinde der Ruhe doch mit ihnen gewisse ft rundliche Be¬
ziehungen zu unterhalten . Diese Tmdenzm waren beide im Kabinet
vcrtieten und jede hatte abwechselnd ihren Tag und ihren Ort . In
der nämlichen Debatte sah man die Regierung recht- und links Beifall
ernten ; gerichtliche Berurtheilnngen wurden im Gnadenwege za Nichte
gemacht; ZcltnngSkorrespondenzen, welche im Sekretariat de« Präsiden¬
ten ihre« Ursprung .hatten , wurden im „Journal officiel" dcmentirt .
Diese« lange Zeit schleichende Uebel wurde nach den letzten Wahle« ein
«kiiteS. Zwei Fälle find besonders charakteristisch . Der Minister des
Innern selbst war eS, der zuerst auf dieser Tribüne über die in Lyon
Herrschende Unordnung Klage führte ; wenn je ein Gesetz aus die Ini¬
tiative der Regierung znrückzusühren war » so mar es sicherlich das Ge¬
setz über die Gemeindeverwaltung von Lyon. Kaum rächte fich aber
hie radikale Partei , indem sie dem Minister de» Aeußern einen ihrer
Lyoner Freunde als Kandidaten entgegenstellte, so wurde diese« Gesetz
such schon von allen offiziösen Organe » der Regierung unumwunden
verläirgnet . (Sehr gut ! rechts.) Noch greller war ei« anderer Vorgang.
I » einem gelehrten Kreise , der mit der Politik nichts zu schaffen hat ,
sprach der UuterrichtSminister von der Nationalversammlung in den
beleidigendsten Ausdrücken. Welche« auch die ächte Lesart sein möge,
indem das Verdienst der Befreiung de« Landesgebiets für einen Mann
allein , mkze er auch noch s» hoch stehen , in Anspruch genommen wurde,
siel auf di« Nationalversammlung die Anklage, daß sie dem heiligsten
»nd werthvollstea Theile ihre» Mandat « untreu gewesen sei. WaS ge¬
schah nunmehr ? Der Minister de« Innern lehnte in der Permanenz -
kommisfio » jede Verantwortung für die Worte seines Kollegen vom
Unterricht« ab. So hatte,: fich die beiden Tendenzen, von denen ich
spreche, schließlich in dm HH . v. Goulard und Jule « Simon verkör¬
pert . Drei Wochen dauerte der Kampf , da meldete das . Journ . offi-
«iel' , haß der Präsident endlich die Nothwendigkeit erkannt habe, sein
Ministerium zu veeändern.

Welche « ist nun aber die Bedeutung de« nenen Kabinet « ? Der all¬
gemeine Eindruck ist , daß e« einen nenen Schritt in der Richtung der
Zugeständnisse und Schonungen für die radikale Partei bedeutet.
(Widerspruch link». Lauter Beifall rechts.) Diese Auffassung gründet
fich namentlich auf dm Rücktritt desjenigen Minister « , welcher recht
eigentlich die Anschauungen und Interessen der großen konservativen
Majorität vertrat . Wohl zog fich auch der Minister zurück , welcher
den entgegengesetztmSlandpunktvertrat , aber das hebt fich nicht gegenseitig
auf. Hr . JuleS Simon mußte wissen , daß er der Majorität dieses
Hauses gegenüber unmöglich geworden war . während Hr . v. Goulard
alle ihre Sympathien besaß . Man sagt un « , der Grund alle « Uebel«
liege an dem Provisorium und wenn die Regierung erst in dem re¬
publikanischen Jungbrunnen gestärkt worden sei , so werde sie dann
schon ihre Waffen gegen die radikale Partei zu kehren wissen. Ich
weiß aber nicht , wie der Hr. Siegelbewahrer fich dieses Argnmmt »
bediencn sollte , da er noch vor wenigen Wochen in der Debatte über
da« Dreißiger -Gesetz selber mit guten Gründen erklärt hat , daß der
Augenblick für die Herstellung einer definitiven Regieruug noch nicht
gekommen sei. Andererseits kann man auch nicht sagen , daß Hr. v.
Goulard nicht genügend republikanisch sei , da er ja auch nach der
November- Botschaft im Amte blieb. Er ist also nicht deßhalb aus dem
Ministerium getreten, weil er zu wenig republikanisch, sondern weil er
zu konservativ gesinnt war. Wir sagen als» der Regierung, e« müsse
der Schwankungen , der Kompromisse, der Schonungen genug sein und
cS dürfe in dieser Richtung kein Fehler mehr begangen werden. ( Bei¬
fall.) 320 Mitglieder dieses Hause« erkläre» , daß jede» Kabinet , wel¬
che« r« dieser Richtung nicht die vollkommensten Bürgschaften gibt,
auf ihren Beifall nicht rechnen dürfe. Ob wir die Majorität haben
werden, ich weiß e« nicht ; Mancher mag fich wohl durch die Rücksicht
bestimmen lass n , in dieser allgemeinen Noth nicht noch die Regierung
selbst zu erschüttern. Aber wen « die Regierung dieser Erwägung die
Majorität verdankt, so steht in der letzteren her ganz« Gcneralstab
der radikalen Partei obenan und die Regierung ist dann der
Schützling, die Mündel der radikale» Partei . Wie könnte sie un «
in dieser abhängige» Stellung auffordern , BerfaffungSgesetze zu
berathen , die von ihren eigenen Bundesgenossen angefochten
werden? Ach e« handelt fich jetzt nicht mehr um VerfaffungS-
gesetze , sondern um die organischen Gesetze der Gesellschaft selbst.
Kämpfend, seine Fahne in der Hand , am Fuß des Walles , den man
vertheidigt, zu erliegen, ist ruhmvoll ; selbst aber dem Feinde die Cita -
dklle zu öffnen und seinem Triumphe in die Hände zu arbeiten , heißt
nicht nur , zum Opfer fallen, sondern auch noch , sich prrlle» kaffen.
(Sehr gut ! rechts ) heißt sich demüthigen und die Ehre und das Leben
zugleich verlieren. Die Nachwelt ist unerbit '.lich für di« Regierungen ,
welche die Gesellschaft , die sie vertheidigen soll , im Stich läßt . ( Leb¬
hafter Beifall in allen Theilm der Rechten .)

Justizminister Dufaure : Die Regierung kann den Interpellanten
für diese ihr gebetene Gelegenheit, fich sreimüthig zu äußern , nur dankbar
sein . Die herrschende Auflegung datirt , wie auch der Hr . Vorredner
seflstellte, von den Wahlen vom 27. April und vom 11 . Mai . Auch
wir machten uns über die Gefahren , welche in diesen Wahlen ange-
känbigt wurden, kein Hehl. D e Regierung weist die Lehren der ra¬
dikalen Partei von fich , sie vcrurtheilt , sie erachtet sie für unfähig ,
eine regelmäßige Gesellschaft zu gründen ; sie ist der Ansicht , daß, wenn
diese Lehren zur Geltung kämen , es in Frankreich keine Ordnung und
keine Sicherheit, sonder« nur noch eine gleiche Freiheit für Gut und
Bö« grben würde, nur untermischt mit zügellosem Despotismus . (Un¬
gläubiger Widerspruch rechts .) Was wirst man uns also vor ? Man
spricht von zwei entgegengesetzten Tendenzen. Wenn man fich aber
nur an unsere Akte halten wollte ! Haben wir nicht seit der Bewäl¬
tigung der Commune alle Ausschreitungen der demagogischen Partei
rm Z,um gehalten ? Die Regierung war e« , welche da« wichtige
Gesetz gegen die Internationale veranlaßte , die Genoffenschaftsgesetze
aufrecht erhielt, für die Herstellung einer einsichtige» Jury sorgte, da«
Alle« vergessen Sir un » denken nur an gewiffe Salonklatschereim .
(Unruhe rechts.) Nennen Sie un« doch seit zwei Jahren ein Gesetz ,
in welchem wir die Interessen der Gesellschaft au« dem Auge gelassen
hätten ! Auch da« Gesetz betreffend die Gemeindeverwaltung von Lyon
wurde von dem ganzen Ministerium eingebracht. , Dasselbe, sagt man ,
sei dann von offiziösen Organen verläugnet worden. Ich muß wie¬
derholen, daß die Regierung nur für ein Organ verantwortlich ge¬
macht werdm darf, nämlich für da« . Journal oißciel ' . Es muß mich
wundern , daß Hr. v. Broglie , der doch wenigstens aus Rücksicht auf
die Ueberlieferungen seiner Familie den Anstand gegen seine Kollegen
wahren sollte (lauter Widerspruch recht« , Beifall links) , die Anschau¬
ungen de« Kabiaer« in Achtungen sucht , die oft Beleidigungen für di«
Minister selbst enthalte». Was die in dem Kongreß der gelehrten Ge¬
sellschaften gehaltene Rede betrifft, so bat der UuterrichtSminister selbst
vor dem ganzen Kabinet anerkannt , daß die« kein Regierungsakt ge¬
wesen ist. (Stürmisch » Widerspruchrecht«.) Er erklärte fich allein da¬
für verantwortlich, und als der Minister de« Innern ihn in der Hier-
makimzko « Mission deSavouirte, sprach er im Namen de» ganzen Ka-
binrtS . (Unruhe.) Sie sehen, was es mit unser» angeblichen Avancen
für die radikale Partei auf fich hat . Wenn Hr. v. Goulard zurücktrat,
so hatte dies nicht in einer prinzipiellen Meinungsverschiedenheit seinen
Grund . Wir waren mit zwei Fragm beschäftigt : mit der Ausarbei¬
tung der BerfaffungSgesetze und mit der Frage , ob wir nicht nach de«
Ausfall der letzten Wahlen bei Ihne » die förmliche Anerkennung der
Republik beantragen sollten . Zn beiden Punkt « waren die beiden
ausgetretenen Minister in allem Wesentlichen mit un» einig. Hr .
v. Goulard gehorchte persönlichen Eindrücken , über welch« ich nicht
berufen bin, Rechenschaft zu legen ; man frage ihn selbst » wen « man
darüber aufgeklärt sein will. (Sehr gut ! links.)

Weiter heißt «s , da« neue Kabinet sei aus einer zu enge» Grund¬
lage entstanden, mit andern Worten, e« sei ausschließlich dem linken
Zentrum entlehnt. Aber an wen sollten wir uns , einmal entschlossen ,
auf die definitive Einführung der Republik zu dringe», anders we» -
den , al» an die Männer , welch« erst vor wenigen Tagen öffentlich
dieses Programm ausgestellt habe» ? (Höhnische - Gelächter recht«.)
Sie werden Ihr Unheil bei Gelegenheit unserer Vorlagen sprechen

können. Wir mußten un« fragm , warum die großen WLblermaff«
fich von der konservativen Republik ab - und der radikalen Partei zu»
wendeten, warum ein so hochverdienter Minister , einer der hervor»
ragcndsien Männer unserer Zeit , in Pari « unterlag , und wir fand«
den Grund in dem herrschenden Provisorium . Allerdings erklärte ich
mich noch im Dreißiger -Ausschuß für dasselbe (Tumult recht «) ; aber
auch ich wußte i« den Wahlen vom 27. April und 1 . Mai eine
große Lehre erkennen, welche von dieser Seite (zur Rechten gewendet)
nicht hinlänglich gewürdigt wird ; ich mußte erkennen, daß eine defi¬
nitive Regierung nöthig ist, um die drohende Gefahr zu bekämpf« .
Darum haben wir unsere Vorlagen euigebrackt und darum müff«
wir erklären, baß, wenn Sie nicht in die Anerkennung der Republik
willigen, wir für die öffentliche Ordnung in unserm Lande » icht ein»
stehen können. (Sehr gut l links.) Wenn man uns jetzt vsrrechnet,
daß die Interpellation 320 Unterschriften trägt und daß aus der an *
der« Seite 45 Abgeordnete diesem Hause die konstituireade Gewalt ab-
sprcchen , so will ich « ich bei diesem Erempel nicht lange aushalten .
einfach, weil ich glaube, daß wir bei näherer Betrachtung unter jene »
320 leicht eine Kowpensatio» für diese 45 finden könnten. (Heiterkeit
und Beifall links.)

UnterrichtSminister Waddington überreicht dem Präsidenten
Buffet ein versiegelte « Schreiben ; dieser öffnet dasselbe und liest es
vor. Es ist ein Schreiben des Hrn . Thier«, womit er der Versamm¬
lung anzeigt, daß er di : Absicht habe, in die Debatte eiozutreten. Der
Präsident erinnert , daß nach dem Gesetze nunmehr die Sitzung
aufgehoben werden müsse , wofern nicht die Kammer es vorzieht, d«
Präsidenten der Republik sogleich zu hören. Hr . Raoul Duval nutz
andere Mitglieder der Rechten würden da« Letzter« vorziehen. Hr .
Thier « (vom Platze) : Ich bitte , lieber morgen gehört zu werden^
Nach einigem Schwanken willigt die Rechte en und e« wird eine
Sitzung aus Samstag neun Uhr Morgens anberaumt .

Niederlande .
Amsterdam , 21 . Mai. (Fr . I .) Die Negierung hat

gestern zwei wirklich peinliche Niederlagen erlitten. Der
Gesetzentwurf über die Reorganisation der Gerichte , der
nun bereits wochenlang Gegenstand der Berathungen der
Zweiten Kammer gewesen, das Projekt , an dem man un¬
aufhörlich geseilt, verankert, zugesetzt und abgeschnitten , ist
schließlich mit 39 Stimmen gegen 37 durch die Kammer
verworfen worden. Für das Land ist es immer noch bes¬
ser, daß die Reform vertagt ist, als wenn das gegenwär¬
tige Gesetz durchgegangen wäre , ein erbärmliches Flickwerk,dessen Ausführung von allen kompetenten Rechtsgelehrten,als ein Ding der Unmöglichkeit bezeichnet und namentlichvon Fachblättern scharf kritistrt wurde . Während der Justiz¬
minister in der Zweiten Kammer diese Schlappe erlitt, hatte
sein Kollege des Innern ein gleiches Loos in der ErstenKammer mit einer Kreditforderung für die Errichtung ei¬
nes trockenen Docks in Vliessingen. Diese zwei Abstim¬
mungen sind ein böses Omen für die demnächst von den
Kammern zu bewilligenden Millionen für die Atschiner Ex¬
pedition. Die Debatte wird zum Sturm ausartrn, wenn es sich
bestätigt , daß 10,000 Battas und Atschinesen Dell, auf der
Ostküste Sumatras, angreifen wollen. Bis jetzt ist dies nur
ein unverbürgtes, über Singapur hergekommeneS Gerücht.
Bestätigt es sich aber, so steht es schlecht um das Mini¬
sterium aus, denn dieser Angriff wäre dann die direkte
Folge der beispiellosen Fahrlässigkeit, mit welcher vor ei¬
nigen Wochen die erste Atschiner Expedition unternommen
worden ist.

** Haag , 24. Mai. Bei der gestrigen Berathung des
Gesetzentwurfs über die Bewilligung eine« Kredits von
5 ' /z Millionen zur Fortsetzung der Expedition gegendir Atchinesen richtete der Abg. Nierstraß in der Zwei¬ten Kammer eine Anfrage au die Regieruug, ob die vor
kurzem aus Singapore von privater Seite telegraphisch ge¬meldete Nachricht, daß 10,000 BattakS im Anmärsche auf
Delli (Ostposten von Sumatra) seien, begründet sei. Der
Minister für die Kolonien , Fransen van de Putte, erwiederte ,daß er die Meldung weder bestätigen noch entkräften könne ;
zwei Tage, bevor das angegebene Telegramm eingetroffen
sei, habe die Regierung eine Depesche erhalten, in der
jenes Gerüchts keine Erwähnung geschehen sei. Aus der
amtlichen Korrespondenz , welche über die Angelegenheit von
Delli vorliege , laste sich kein Grund entnehmen , der den
Bewohnern zur Unzufriedenheit oder überhaupt zu Unruhen
hätte Veranlassung gebe» können.

Das Post - Dampfschiff der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt -Ak-
tien-Gesellschaft . Allemannia'

, Kapitän Kühlewein , wurde heilte
von Hrn . August Bolten , William Miller's Nachfolger, hier, vi»
GrimSby und Havre nach St . Thomas . La Guayra »
Puerto Cabello » Eurarao und Colon erpedirt.

Southampton , 23. Mai . Da« Post- Dampfschiff de« Nordd.
Lloyd . Berlin '

, Kapitän I . Putscher , welches am 10. d. von Bal¬
timore abgegangen war , ist heute 2 Uhr Nachmittag« wohlbe¬
halten hier angekommen und hat um 4 Uhr die Reise nach Bre¬
men fortgesetzt .

Da » Post -Dampfschiff de« Nordd. Lloyd . Köln ' , Kapitän H. « .
Franke , ist heule 6 Uhr Nachmittags wohlbehalten von B remew
hier angekomme».

Ncu - Aork , 22. Mai . (Per transatlantischen Telegraph .) Da »
Post-Dampfschiff dr» Nordd. Lloyd . Bremen'

, Kapitän H. Dchnlen -
burg , welches am 7 . d. von Bremen und am 10 . d. vom
Southampton abgegangen war , ist gestern 4 Uhr Nachmittag -
wohlbehalten hier angekommen.



Hait- el «ad Berketzr
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt -

blatt lll. Seite .
Handelsberichte .

v . Frankfurt , 24. Mai . (Börsenwochr vom 17 bi« 23 Mai .)
Unser Platz hat den Sturm de« von Wien herantobenden Unwetter«
mnersckütiert bestanden. Zwar bat die Medioliquidation starke Opfer
« fordert ( e« fanden einige Zablu »g«su«pendirunge» statt) , allein i«
Großen und Ganzen darf deren Verlauf al« ein, in Aobetraibt der
DerhLltniffe befriedigender bezeichnet werden. Der Beginn der Woche
zeigte, daß, wie alle Börsen auch die hiesige überstandene Lewen sehr

leicht vergißt und nur auf eine» Impuls von außen wartete, um aus
»er festen Bast« ihrer erleichterten Situation sich wieder einem regen
-Geschäft-Verkehre hiuzuaeben. Die gewünschte Anregung kam von Ber»
lin , welche«, bei fester Haltung , einen lebhaften Hauffeanlauf nahm .
Dieser günstige Moment , neben besseren Nachrichten -au » Wien, wo da«
deutsche Kapital stark kaufte, verleitete unseren Platz ebenfalls in ziem¬
lich raschem Tempo ä >s k«m,se »orzugehen und einer Ueberstürzung
Pch schuldig zu machen , gegen welche eine Reaktion nicht au«bleib«n
konnte. Dieselbe trat schon am Mittwoch ein. al« Berlin wieder in
Berücksichtigung der bevorstehenden Mümoliquidation , welche dort be¬
sonder« Besorgnisse erregt, in'« Wanken - erieth, und s-chte sich die flaue
Druden , heute fort , indem Berlin keine Besserung bekundete , außerdem
« ber noch die politischen Meldungen au« Frankreich, die stürmisch «
ParteikLmpfe prognosticiren, verstimmend einwirkten. Bon Spekulation «-
rvrrthen gingen Kreditaktien von 304 bi« 320, um in Folge mafsen-
chafter Wiener Verkäufe wieder bi« 296' /, zurückzugehen . Staatsbahn
und Lombarden hielten sich fester. Ersten variirten zwischen 344 bi »
42 ' /, - 38 ' /, - 341 ; letztere zwischen 198 - 96 - 20l - 191' ft- S3 ' /, .
Beide weisen auch diese Woche befriedigende Mehreinnahmen auf. Da«
Geschäft in Bahnen war sehr lebhaft und einzeln « Bahnen , wie Elisa »
Heth und Donau -Drau besonder « bevorzugt und höher. Deutsche Nah¬
men schließen durchweg matter, mit Ausnahme von Marbahn . Für
Prioritäten war anhaltend Kauflust und wurden den beliebteren Gat¬
tungen Kurserhöhungen zu Theil. EtaatSfond » zeigten sich gut ge¬
fragt und meist höher. Außer in Prioritäten fanden in LooSpapieren,
Hauptsächlich in kleineren Sorten sehr lebhafte Umsätze zu besseren Kur¬
se» statt. Banken participirten im Laufe der Woche an der günstige»
Strömung , verlorm jedoch theilweise durch die später eintretende Re¬
aktion die erlangten Avancen wieder. Bankverein fiel am Tage der
« utzerordentlichenGeneraloersammlung um 7 ' / , und schließt mit 127 ' /,
muverändert gegen die Vorwoche . Höher blieben : Oesterr. deutsche
Handelsgesellschaft, Esntinmtal und WechSlecbank . Andere Bauken
mehr oder minder niedriger. Oesterr. Nationalbauk haussirte« 12 fl.
Ämerik. Prioritäten erfuhren theilweise KurSherauftetzungen. Devisen
gesucht . Wien kurze und lange Sicht höher . Von Sorten Krie-
dlichsd'ors , Napoleons , Sovereign «, Dollar » bester. Geld ist hier flüssig
mnd per Ultimo zu 2—2' /, 1 zu haben. PlatzdiSconto 5' /,

Berlin , 24. Mai . ( Schlußbericht.) Weizen rer Mai 68 ' /, , per
Seplbr .-Oklbr. 81 ' /, . Roggen per Mai -Juni 56'/, . per Juni -Juli
D6 ' /„ per Juli -August 56' /, , per Septbr .- Oktbk . 55' /» Rüböl per
Mai -Juni 21' /,, , per Septbr .-Oktbr. 22 ' /,, . Spiritus per Mai-Juni
18 Thlr . 11 Sgr ., per Septbr .- Oktbr. 18 THIr. 24 Sgr .

Köln , 24. Mai . Zucker . Rohe Waare blieb auch in der ver -
Posteuen Woche auf den sächsische » Märkten nur mäßig angebvten
mnd fanden, zum Theil wegen hoher Forderungen der Eigner , nur
beschränkte Umsätze statt. Gute erste Produkte von c». 94 "/, Gehalt
wurden mit Thlr . 11' /, —12 , Krystallzucker mit Tblr . 13—14' /, ,
Nächprodukte mit 9—10' /, Thlr . bezahlt. Raffinirte Zucker wurden ziem¬
lich lebhaft für den laufenden Bedarf gekauft; Raffinaden werden
Dhlr . 16' /, - l6 '/„ gewöhnliche Meli«,orten Thlr . 15 ' , - 1ö' /„ ge-
nnahlene Zucker Thlr . 14—16 «otirt . Die hiesige» Raffinerien em¬
pfingen ansednliche Ordre « ans Meli « au « Württemberg , Badm und
Hern Elsaß , welche zum Theil erst im Monat Juli ausgeführt werden
können . Hier am Platz « wurde nur für den nächsten Bedarf gekauft.
Kandis bleibt sehr gesucht und knavp. Die Notirunqen sind : Feinste
Raffinade mit Etiquetle Thlr . 16 ' /,, , Raffinade Thlr . 16' /,, , Me-
LiS Nr . 1 Thlr . 16' /,, . Nr . 2 16' /,, . Nr . 3 Thlr . 16' /,, , ge-
vnahlene Raffinade Thlr . 15' /,, , gemahlener Meli « Thlr . 15' /,, ;
Kandis , weiß 21' /, - 22 ' /, , halbweiß 28 ' /, —21' /, , gelb 18' /, » schön

hellbraun 18 , hellbraun 17' /, , Thlr . ; raff . Farin Nr . 13 Tblr .
12«/„ , Nr . 15 12 , Nr . 12 Thlr . 11' /,, ; rast. RLbensyrup Thlr .
ü - 5 ' /, .

Köln , 25. Mai . fKolonialwaaren - Notirungen .s
Kaffee , brauner Java 13' /, —14. hellbraun 13' /, — '/, , hochgelb 12' /, ,
gelb 12' /, . gur ord. blank 11' /, . ord. 11' /, , ord. Ceylon 11' /, . Plan¬
tation « 12' /, —' / , Sgr . per Pfund . Rei « . Java Tafel- 8'/, — l0 ' /, ,
ord. Java 7' „ Pama 7 '/, . Ima Arracan 5'/, . 2da 5'/, , Korinthen ,
Ima 11' /« , 2da 11 , Smyrna -Rosinen 14' /« , Mandeln » geschälte süße
25' /„ Prinzeß - 33 , Pflaumen , deutsche 10 . türk. 10' /, —11 , Pfeffer,
schwarzer 29' /, , weißer 49 , Piment 19 Thlr . per 100 Pfd . MuS -
catnüffe 35, MuScatblüthe 51, Amboina -Nelkm 12 , Ceylon Caneel
35 - 41 , chinesischer 12 , Jaoa - Caneel — Sgr . per Pfo . Häringe ,
schottische —, holländische —, Stockfische 12 . TUtlinge 12'/, , Mohnöl
22, Liller Olietre 24, Provencerbl 33, Robbenthran 13' /, , Berger-
thran , brauner 27, blanker 28 '/, Thlr . Leim, Kölner 31 Thlr . per
100 Pfd .

Köln , 24 . Mai . Schlußbericht. Weizen behauptet , effekt. hiesiger
9' / , khlr ., tffettiy fremder 9 Thlr . 7' /, Sgr ., per Mat S Thlr . 8 Sgr .,
per Juli 8 Thlr . 29 Sgr . , per Novbr . 8 Thlr . 1 Sgr . Roggen stiller,
effekt . hiesiger 6 Thlr ., per Mai 5 Thlr . 17 Sgr ., per Juli 5 Thlr .
20 Sgr . , per Novbr. 5 Thlr . 22 Sgr . Rüböl unverändert , effektiv
12 Thlr . 3 Sgr . , per Mai 11 Thlr . 27 Sgr . , per Oklbr. 12 Thlr .
15 Sgr .

Stettin , 24. Mai . Getrridemarkt . Weizen per Juni -
Juli 85 '/„ per Juli - August 85 , per Herbst 80. Roggen per Juni -
Juli und per Juli -Auguft 54 ' /, , per Herbst 54 '/, . Rüböl 100 Kil.
per Mai und per Mai -Juni 21 '/, , per September -Oktober 22' /, .
Spiritus loeo und per Mai -Juni 17' /, , per Lug . -Sept . 18' /» per
Sep » Oklbr. 18 ' /»

Brr - lau , 24 . Mai . (Getreid em arkt .) Spiritus per 100
öfter 100 ' /, per Mai -Juni 18' /, . Weizen per Mai 89 . Roggen
per Mai -Juni 59 ' /, , per Juli -August 57' /« , per Sept .-Oki. 55 .
Rüböl per Mai -Jum 22, per Sept .- Okt. 22 ' /, . Zink umsatzlos. —
Wetter : veränderlich.

Hamburg , 24. Mai ., Rachmitt. ( Schlußbericht.) Weizen per
Mai -Juni 257 G., per Septbr .-Oktbr. 241 G . Roggen per Mai -
Juni 168 G.» per Septbr .-Oktbr. 167 G.

Nürnberg , 24. Mai . ( A. H.-Z .) Die Lage de« Hopfen -
Geschäft « blieb diese Woche unverändert ruhig , der Einkauf gering-
füqig , allein nach wie vor halten Eigner ans hohen Preis und die
Meinung für de« Artikel ist dagegen in Anbetracht der kleinen Bor -
räthe gegenüber dem beträchtlichen Konsnmverhältniß in allen Bier -
ländern nicht wenig günstig ; denn seihst bei gutem diesjährigen Erate -
ergebniß würden die kleine » Reste 72er Ernte verbraucht werden. Im
Allgemeinen wurde in der heute bemdetm Geschäsl «woche weniger au«
dem Markt genommen, als e« seilher gewöhnlich der Fall war, doch
konnten vorwöchentliche Preise leicht rralisirt werden. Die gestrigen
Abschlüffe beziffern ca. 30 Ballen , wovon gute Mtttelsorten in dm
90« » , gute und Prima zu 100 — 112 fl ., ein Pöstchen geringe bi« zu
80 fl. herab bezahlt wurden . Au« de» ProduktiouSländern lauten die
Berichte über den Pflanzenstand günstig ; die Gärten stehen gesund ;
mit dm Arbeiten , Anbinden an den Stangen , hat man fast überall
begonnen und wie die Arbeiten der Pflanzer sich nun täglich mehren,
erwachen auch die Hoffnungen auf einen guten Emteertrag .

Da « heutige Geschäft blieb bi« jetzt Mittag ohne Belang , eia Pöst -
chen gute Waare konnte 102 fl. , gute Mittel 92 —96 fl. , erzielen.
Stimmung ruhig , aber fest.

Mannheim , 25 . Mai . ( Mnnh . I .) Auch in dieser Woche
hielt die feste Stimmung im GeireidegeschLft an und gingm die Preise
zufolge der « höhten Forderungen an dm Seevlätzen noch etwa« in die
Höhe . Zu notiren ist : Weizen, russischer 16 ' /, —17'/ « fl . , kaliforni¬
sch« 18 fl. . Roggen 11' /, fl., Gerste 12 '/, - 13 fl., Hafer 9' /, - 10 fl .
Alle« p« 100 Kilogr .

6 .1» Pari « , 24. Mai . Der gestrige erste Verh»ndlung «t »g be¬
stärkte die Börse in ihr« Hoffnung auf einen für da« Ansehen der
Regierung vortheilhaftm Ausgang der Kcifi«. Za dem Abend - und in
dem hmiigen Borgcschäfte verkehrte man daher in sehr fester Haltung
und es « öffnete» noch Rente 55 10 und neue Anleihe 83.25. Nun
wurde aber die Rede des Hrn . Thier » bekannt und allgemein zu schroff
und herausfordernd gefunden. Ohne jetzt gerade ein schlimme« Pro -

« wWon zu stellen . hielt man e« doch , namentlich im Hinblick auf
det, Wochmschluß für gnatben, - za rralifiren . Und s»-«4cheu dir bei¬
den Reuten wird« unter 55 mrd 88, um ziemltch matt 54 85 und
87.80 zu schließen. Italien « 63 Fr . , auch spanische Ertönen « Wied«
fest 21 Proz .. Banque de Pari « 1150 nach 1i56 , österreichische StaatS -
bahn sehr offerirt 750 , Lombarden 413 L 420, österreichische Boden»
kreditanstalt 960, Suezaktim 463.

Pari « , 24 . Mai . Rüböl still, p« Mai 93.25 , per Jrili - 8 « nsi
94.— , p« Septbr . - Dezbr. 95.75. Mehl , 8 Marken , still, tz«r
Mai 73 .50 , p« Juli -August 74.50 , p« Septbr .-Dezbr. 72.—.
Zuck« 83«/h disponible, 64L0 . Spiritu « per Mai 54L5 .

Pesth , 24. Mai . Produktenmarkt . Wett « schön. Weizen
sehr fest, Roggen und Gerste matt . Weizen, 81pf. 7 fl. 30 kr. ü 7 fl.
35 kr. , 86ps. 8 fl. — kr. ü 8 fl. 5 kr. Roggen 4 fl. 45 kr. d 4 fl.
50 kr. Gerste zu 3 fl. 30 kr. d 3 ff. 50 kr. Renn Hafer 1 fl.
70 kr. 4 1 fl. 80 kr. Mais , nm « , 3 fl. 40 kr. ü 3 fl. 45 kr., an -
der« 3 fl. 35 kr. bi« 3 fl. 40 kr. Hirse 2 fl. 80 kr. 4 3 fl . — kr.
RSböl 22 '/, - 23 fl. Spiritu « 51' / , fl.

Amsterdam , 24. Mai . Weizen loeo geschäftSlo « . p« Mai —,
v« Oktober 362 . Roqqen loeo behauptet, per Mai 203 ' /, , per Okt.
207. Rav « loeo 415 , per Herbst 410. Rüböl loeo — , per
Herbst 42 '/, .

, / London , 22 . Mai . (City - Bericht .) DiScontmarkt
durchaus still. Eine Herabsetzung de« Bankdiskont« wird erwartet .

Fondsbörse fest, doch wmig verändert .
Bo« der au« Australien angekommcnen Goldznfuhr von 350,465

Pf . St . ist d« größte Theil nach Deutschland geschickt worden.
Die anglo -ämerikäuische Gesellschaft macht bekannt , daß nach Her-

stellung de« französischen Kabels der Tarif wieder vom 1. Juni ab
von 8 s. auf 4 s. per Wort herabgesetzt werdea wird.

Einem Telegramm zufolge ist nunmehr auch die Verbindung durch
ein zweites Kabel zwischen Amerika und Euba völlig
hergestellt .

Liverpool , 24 . Mai . Baumwollenmarkt . Umsatz
12,000 B . , davon auf Spekulation und Export 3000 B. Middling
Upland 8' /,. Middl . Orleans 9' /,x . Fair Egyptian 9*/, . Fa «
Dhollerah —. Fair Broach 6' /, . Fair Oomra 6' /,, . Fair Madras
k' /a. Fair Bengm 4' /, . Fair Smyrna — . Fair Peru am 9*/, Middl .
fair Dholl. 5' /, . Middl . Dhvllerah 4. Good middl. Lholl . 4' /^
Good fair Oomra 6' ft . Stetig .

Neu - Nork , 24 . Mai . Banmwollen - Wochenbericht -
Zusubren in allen Unionshäfen 34,000 , Ausfuhr nach England
37,000 , Ausfuhr nach Frankreich 20,000 B . Dorrath 357,000 v .

Neu - Uork , 23 . Mai . (Per tranSaUantischm Telegraph .) Da«
Poft - Dampffchiff de« Norddeutschen Lloyd . Main ", Kapitän K.
v . Oterendorp , welche« am 10. d. von Bremen und am 13. d.
von Southampton abgegangen war , ist heute 4 Uhr Morgen «
wohlbehalten hier angekommen.

Wittcrungsbeobachtunge«
der meteorologische« Statio « Sarlsrnhe.

24 . Mai .
« rg«. 7llhr
« t»«. o .
Nacht« 0 ,

25 . Mai .
« rK . 7ichr
Mt«« » „
« acht« » .

Barometer
i« lluu -

Tempe¬
ratur

in «0 .

Trächtig¬
keit i»

Prozeo -
I Wind . Himmel . W Itter » » ».

752 .8-°-» 11. 9
len.
0,77 SW . bedeckt Sturm

753 .7- -- 15 3 0.70 . Rege»
731.9— 12,2 0,90 ' - trüb .

757 .6 — 12,2 0,68 SO . klar heiter
757 .1— 17,0 0 .41 bewölkt
756 .4— 10,4 0,91 S . klar '

Verantwortlich « Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

W.217. Billin gen .

Erledigte Stipendien.
ES find die beiden Stipendien dervr .

Möz 'schen Stiftung dahier im Betrag von
jWrlich 90 fl. in Erledigung gekommen .
Dre Bewerber um dieselben haben

ftmrrhalb 3 Woche«
fich durch legalistrte Zeugniffe anher auSzu-
« eisen , daß sie einer der Famftien Schil¬
ling , Häßler oder Kögele von hi« entstam¬
men und in dürftigen Vermögensverhält ,
nissen sind ; ferner , daß sie bereits an einer
« uSwärtigen , d. h. an nner vom Aufent¬
haltsort d« Eltern entfernten Anstalt studi-
«e» und dem Studium der Theologie sich
widmen oder zu widmen Willens sind.

Für den Fall , daß sie von diesem Stu -
tfium später wieder abgehen würden , ist ge¬
nügende Bürgschaft für Rückersätz derHälfte
tzeS genossene « Stipendiums zu stellen.

Vellingen, den 17. Mai 1873.
D « VerwaltungSrath der Nr. Möz 'schen

Stivendienstistnng .
Winterhaider , Pfr . Schupp .

Leibinger .
W .138 . 3 . Stuttgart .

Kön. Wurtt. Staats-
Eisenbahn.

Wir beabsichtigen die Anschaffung von
BO offenen Güterwagen , welche eine Trä -
aerlänge von 8 M . , Bords von 750 MM .
Löhe mit einfachen Klappen in der Mitte ,
«bnrhmbare Stirnwände und 2 Paar Binde¬
letten an den Seitenwänden (jedes Paar
L M . 470 lang ) erhalten , sämmtlich mit
Bremsen auSgestattet sein und mit Aus¬
nahme der genannten Theile, sowie einig«
Details de» eisernen Gestelles, ähnlich wie
unsere neuesten offenen Güterwagen lit . 1.
ikonstrnirt sein sollen.

Zeichnungen von diesen Wagen können
von unserem Sekretariate bezogenwerden.

Die nöthigen Achsen , Räder , Federn und
Gummiringe werden von uns angeschafft
und find die Lieferungsbedingungen die bis¬
her bei uns üblichen.

Offerte , in welchender Preis sranko würt -
temb . Eisenbahn -Station , sowie d« kürzeste
Termin , innerhalb welchem die Ablieferung
geschehen könnte, anzugeben ist , find unserem
Sekretariate spätestens bis zum

IS. Juni d . I . , Abends 5 Uhr .
versiegelt und mit der Ausschnst „Wag«
lieferung betreffend" versehen, emzureich

Stuttgart , den 14 . Mai 1873.
UjjKönigl . Württ . Eisenbahn -Direkfton.

D i l e n i u S.

Gen¬
ien.

Bürgerliche Rechtspflege .
OeffeEche Auffordenmgea .

V.848. Nr . 3079. Box berg . Auf
Antrag des Georg Michael Behringer
von Bobpadt werden alle Diejenigen , welche
an nachbenannten , ans Bobstad!« Gemar¬
kung gelegenenLiegenschaften iu den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene ding¬
liche Rechte, lehenrechtftche od« fideikommis¬
sarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben, ansgefordert, solche

b innen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche dem jetzigen Besitzer gegenüber für
verloren erklärt werden würden .

1. 15 Ruthen Wiesen bei den Früchten -
gärten , einerseits Jakob Lebert, ander¬
seits Martin Seeberg « ,

2. 3 Viertel 13 Ruthen , Nr . 2589,2592 ,
2593, Wald im Pfingstberg , einer¬
seits Philipp Hamann , anderseits
selbst ;

3. 3 Viertel 22 Ruthen Wald un Pfingst¬
berg, einerseits Jakob Quenzer , an¬
derseits selbst. Nr . 2400 , 2397 ;

4. 1 Morgen 3 Viertel 38 Ruthen
Oedung , Nr . 771,772,774 , im Schn -
kof, einerseits MatheS Scherer , an -

- derseitS selbst ;
5. 1 Mertel Rain in d« Hasenhecke ,

einerseits Martin Quenzer , anderseits
selbst ;

6. 30 Rüchen WeinbergSseld in dem
Banernweinberg , einersetts Johann
Frank , anderseits Johann Georg
Klingt« ;

7. 25 Ruthen , Nr . 4419 , Wald im Zie-
geunerstock , einerseits Jakob Volk,
anderseits Georg Michael Quenzer .

Boxberg , den 12. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
V.830. Nr . 5270 . Breisach . Nach-

dem auf unsere Aufforderung vom 14. Ja¬
nuar d. I ., Nr . 701 , in Nr . 28 d. Bl .,
Rechte der genannten Art an der dort be-
zeichneten Liegenschaft nicht geltend gemacht
worden sind , werden solche den jetzigen Be¬
sitzern:

1. Wilhelm Buri in Jhringen , als
RechtsnachfolgerderverstorbenenEhe¬
frau deS Jokob Hohwieler, Barbara ,
geb. Jakob von Jhringen ;

2. Briedrich Bossert von Bahlingen
als Vormund der minderjährigen
Kinder des Jakob Bürgin von Bah -
linge» — nämlich Katharina , Marie
Barbara , Salomea und Anna Ka¬
tharina Bürgin ; -

3. der Ehefrau deS Friedrich Bossert ,
Anna Maria , geb. Hohwiehler
in Bahlingen

gegenüber für erloschen erklärt.
Breisach, den 9. Mai 1873.

Großh . bad. Amtsgericht,
v. Weiler .

Berschollruheitsverfahre».
B .743 . 3 . Nr . 10,429 . Bruchsal .

Die Verschollenheitserklärung
des Peter Schmidle von
Bruchsal betr .

Pet « Schmidle von hier , welch« am
5. März 1853 nach Amerika auSgcwandert
ist , hat bis jetzt keme Nachricht von seinem
Aufenthalt gegeben .

Derselbe rmrd deßhalb aufgefordert,
binnen Jahresfrist

seinen Aufenthaltsort hier anzuzeigen , wi¬
drigenfalls er für verschollen erklärt und
sein hier rückgelafseneS Vermögen seine »
muthmaßlichen Erben in fürsorglichen Be¬
sitz auSgefolgt werde.

Bruchsal , den 10. Mai 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .

Erdemweisuugen .
V .805 . 2 . Nr . 10,263V- Bruchsal .

Die Verlaffenschast der Jda
Eberhardt von Heidelsheim
betr .

Jda Eberhardt von Heidelsheim , un¬
eheliche Tochter der zu Pforzheim verstorbe¬
nen Barbara Elisabeths Eberhardt von
Heidelsheim, ist gleichfalls mit Tod abgegan¬
gen und hat ein Vermögen von 103 fl. 55
kr . zurückgelaffen. Der Großh . FiSkuS
hat nun auf den Grund der Bestimmung
deS L .R .S . 767 und 768 den Antrag ge-
stellt, ihn unter der RechtSwohlthat des Erb -
verzeichnifseS in Besitz und Gewähr jener
Verlaffenschast der Jda Eberhardt ein¬
zuweisen.

Dieses wird mit dem Anfügen veröffent¬
licht, daß wenn

binnen4Wochen
keine Einsprache erhoben wird , man jenem
Begehren deS Großh . FiSknS stattgeben
werde.

Bruchsal , den 12. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

V .777 . 2 . Nr . 7207 . Rastatt . Die
Wittwe deS Flößers 1'aver Rothenber¬
ger , Veronika , geb. Lang , von Hörden
Hst um Einsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasse» ihres Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuch wird entsprochen werden,

wenn nicht
binnen 14 Tagen

Einsprache erhoben wird.
Rastatt , den 12. Mai 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Waag .

HauLelsregister-Eiuträgk.
B .850.

" Nr . 11,729. Freiburg .
Gemäß Beschluß vonhcute wurde unter O .Z.
99 deS Gesellschaftsregisters eingetragen
die Firma : „ Gebrüder Wolf " dahier.
Jnhab « der Firma sind : Nathan Wolf ,
verheiratheter Kaufmann hier , und Josua
Wols , lediger Kaufmann von da , von wel¬
chen jeder einzeln die Firma vertritt .

Nach dem Ehevertrag des NathanWol f
mit Franziska Springer von hier, ä. ä.
Rust , den 20. Februar 1863 , erklären die
Brautleute im Sinne de» L.R .S . 1500
ihre jetzige und spät« einbringeude fahrende
Habe und Schulden für liegenschastlich mit
Ausschluß einer Summe von 25 fl.

Freiburg , den 17. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä s f.

Verm . Bekanntmachungen .
W .204 . 3 . Nr . 771 . Bruchsal .

Vergebung von Bau-
arbciten.

Zur Wiederherstellung des Mittelbaues
vom Männerzuchthaus hier sollen
nachbenannte Arbeiten zur Ausführung
vergeben werden :

Maurerarbeit im Anschlag zu
7763 fl. 59 kr.

Steinhauerarbeit in
rothem Sandstein . 1609 sl. 1 kr.

dt» , in grünlichem
Sandstein . . . 550 fl. 45 kr.

ZimwermannSarbeit . 2289 fl. 53 kr.
Schreinerarbeit . . 398 fl. 51 kr.
Glaserarbeit . . . 468 fl. 43 kr.
Schlofferarbeit . . . 2392 fl. 52 kr.
Blechnerarbeit . . . 473 fl. 28 kr.
Schieferdeckerarbert . 603 fl. 12 kr.
Verputzarbeit . . . 1355 fl. 46 kr.
Tapezierarbeft . . . 19 fl. 12 kr.
Tüncherarbeit . . . 335 fl. 17 kr.
Eisengußwaaren und

Tragbalken etwa . 376 Zentner .
Eiserner Dachstuhl, bestehend

in Gußeisen etwa . 80 Zentner ,
in Schmiedeisenetwa 325 Zentner .

Angebote hierauf wollen bei unterzeich¬
net« Stelle , bei welcher Pläne , Ueberschlag
und UebernahmSbedingungen zur Einsicht

aufliegen, bis
Donnerstag den 29. i>.

Vormittags 11 Uhr ,
»« siegelt und portofrei eingereicht werde«,

Bruchsal , den 19. Mai 1873.
Großh . bad. BezirkS-Bauinspektion .

__ Lutz ._ _
W.239 . Stausen . (H o lzver »

steigerung .) Aus den Domänenwal¬
dungen werden mit unverzinslicher Borg¬
srist biSjl . Januar 1874 versteigert

Freitag de« 3S. Mai d. I .,
au» Distrikt Bötzen :

27 tannene Säg - und Bauholzstämme , S
talmene Säg - und Lattcnklötze , 8 tan -
nette Gerüftstangen ;

28 Ster buchene », LOStertantteneS Scheit¬
holz, 5 Ster buchenes, 1 Ster tanne -
neS, 1 Ster gemischte » Prügelholz ;

50 Stück buchene , 475 Stück tannene Ror -
malwellen ;
Samstag de« 31 . Mai d. I .,

aus Distrikt Finken stahl :
56 tannene Säg - und Bauholzstämme , 1t

tannene Säg - »Nd Lattenklötze , 15
' tannene Gerüftstangen , 3 Eichen ;

1 Ster eichene, 14Ster tannene Rebstöcken ;
16 Ster buchener, 60 Ster tanneneS Scheit¬

holz, 1 Ster buchene« , 7 Ster tanne-
nes , 6 Ster geunschteS Prügelholz ;

50 Stück buchene , 1225 Stück tannene
Rsrmalwellen .

Zusammenkunft am ersten Tage aus dem
Bötzenweg, am zweiten Loge auf der Wiese
in Distrikt Fknkenstahl, jeweils früh 9 Uhr.

Waldhüter St oll in Ehrenstetten zeigt
das Holz auf Verlangen vor der Versteige¬
rung vor .

Staufen , den 21. Mai 1873.
Großh . Bezirksforstei.

billigen und praktischenRednktionstabrlle
der neuen Reichsmünze werden in ganz
Deutschland

gewandte Agenten
gegen hohe Provision gesucht . Hinauf Re-
flektirende wollen unter Angabe rhreS Reise
bezirks ihre Offerten
„ Redultiollstabelle "

mit der Aufschrift
an die Annoncen¬

expedition von dL Nvtzler
in Frankfurt a. M . einsenden._ _

W.175. 2. Mannheim .

Tuffsteine und Kamin-
t -rtkid »«» empfiehlt waggonweise billigst

Marmhrim.
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Bezirksamt Rastatt . Gemeinde Plittersdorf .Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfands-Einträgen .

B .368. Plittersdorf . Auf Grund de» Gesetze- vom S. Juni 1860 , Reg.-Bl . Nr . 30 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannte« Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die de«
« eichneten Einträge von Vorzug- - und Unterpfand - rechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lasten , widrigenfalls die Einträge nach Art. 4 de- erwähnte » Gesetze- >e»« ichen werden würden.

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen, welche in d- S Unterpfandsbuch eingetragen find , besteht m bedungenen Unterpfand - rechten , und der RechtSgrund der in dw»' ' ' '
gesetzlichen Vorzugsrecht de- Verkäufers, sofern bei einzelnen Einträgen nicht etwa- Andere - bemerkt ist.

nicht angegeben ist, sind von hier oder hier wohnhaft .

Da - Pfandgericht:
Fritz , Bürgermeister.

Der BereinigungS-Kymmiffär :
Müller , Rathschreiber

De » Eintrag -

Datum . Seite .

SS . Dez. 1832
5. Aug. 1833
8. Okt« «

S2 . Okt. .

12 . Dez . «
8. Jan . 1834

18 . März -
19 . Aug. 1835

10 . Nov. «
10 . Dez. -
12 . Jan . 1836
24 . April -
12 . April 1837

SS. Juli «

50 . No». -

9. Dez . »

1. Aprll 1838

17 . Mai «

1. Juli »
14 . Jan . 1839

51 . Jan . »
6 . Okt. «
2. Jan . 1840

11. » ug. «

10 . Nov. »

6. Dez. -

1. April 1841
SO. Juni «

9. Juli -

SO. Mai 1829

LI . Mai

12 . Mai 1830

13 . Mai «

14 . Mai «

15. Mai «

17 . Mai -

18 . Mai .

SDM -i -
22 . Mai »

1V. Nov . «
24 . Sept . 1841

13. Nov. .

26 . Nov. .

27 . Nov. .

28 . Nov.

Namen, Stand und Wohnort
de - Schuldner »

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen, Stand und Wohnort
deS Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

231b
236d
237
239b

240

246
248
252
279

Ignaz Müller Beruh. Sohn Eheleute>Altv«gt
Karl Friedrich Göhrm
Bernhard Fischang Wittwe
Kaspar Dietsch , Alexander Heeg

Alois Müller
Ignaz Fritz, ledig

WenzeSlaus Müller Eheleute
Ignaz Müller Eheleute
Daniel FischangWittwe
Nikolaus Dietsch

305

308
316

330

333 ,

345
353 !

354
3S7o

Einträge t« Pfaudduch Band II.

280b Andrea » Ruh Eheleute
281 Thomas Fritz, Michael Sohn
281d Anton Nold Eheleute
282d Franz Joses Köppel d. jg .
292 Meorg Heeg

sranzJoses Müller , Simon Sohn
laut Müller , August Sohn

Lammwirth Heeg

Derselbe

Franz Karl Greiser

Tobias Fischang

Joses Müller , Lorenz Sohn
Hermann Maisch

Valentin Müller jg .
316 b Ignaz Müller, B . S .
321d Bincenz Schneider Eheleute
324 Johann Jung
328d Josef Müller , Ignaz S ., Eheleute

Josef Merkel von Ottersdorf
Georg GöhrigS Wittwe
ChristianWarth von Rastatt

uniuGroßh. Amtskaffe Rastatt. Unter
snchungSkopen

Altvogt Josef Merkel von Otter»
dors

Heiligenfond Plittersdorf
Derselbe

Advokat Rausch in Rastatt
Nikolaus Dietsch Kinder Theresia ,

Elisabeths und Katharina Dietsch .
Mündelpfandrecht
eiligenfond Plittersdorf
>effen Kinder . GlrichstellungSgeld

Altvogt Joses Merkel von OtterSdorf
Dessen Ander. Mündelpfandrecht
Albert Ernst von Sinzheim . Richter -

lichterlicheS Urtheil
Daniel Müller . GlrichstellungSgeld
Franz Georg Müller in Amerika.

Deßgl .
Maria Anna Huber von Rastatt.

Richterliches Urtheil
Maria Anna Huber von Rastatt.

Vollstreckung
Ignaz Wrkland 'S Kinder : Hermann

und Katharina Weyland m Ame¬
rika. MeichstellungSgeld

Anton Rheinboldt von Rastatt . Voll¬
streckung

ranz RrrS Wittwe von Ottersdors
ranz Koppel in Amerika . Mündel¬
pfandrecht

Jakob Koppel in OtterSdorf . Deßgl.
Cölestin Fischang . Vollstreckung
Mathias müt von OtterSdorf
Gemeindekaffe . Vormerkung

Thomas Müller Wittwe, Rofina, geb.
Oberle

blSeverin Fritz

Cölestin Beck
läFrKnz Karl Greiser

kranz Ludwig Fritz
fosef Dürr Wittwe

Betrag
der

Forderung

fl-

Marx Friedmann von Kappenheim .'
RichterlichesUrtheil

Balthasar Schäfer von WinterSdorf

öroßh. Amtskaffe Rastatt . Unters «-
chuna-koften I

sranz Vogel von Rastatt
ukaS, Warianna und Helena Fritz

Mündelpfandrecht
Mariauna Fritz . Deßgl.
Deren Kinder . Gleichstellungsgeld

Einträge i« Pfandbuch Band III.
igustin Schneider
chreaS Müller

«Josef Köppel
9 Bernhard Fischang

13d GemeindePlittersdorf

Paul Fritz

Derselbe

ISblPhiliPp Jung
23 fLudwig Hauns

31mKastmirOberle
36luAlttannenwirth Anton Müller

39b Jakob Köppel
SV^ Jojes Köppel
44dMatthäuS Oberle Wittwe
47 fJosef Fischang

Paul Maisch Wittwe
'Joses Köppel

b Brigitta Groß

d Jakob Oberle
Johann Paul Müller

-MndreaS Greiser
Thomas Fritz alt
Anton Müller
Johann Jung

b Franz Anton Müller

122

128b

129

131
131d
132d

Cölestin Fischang

1L8 Johann Fritz alt
MSd Johann Fritz jung
124 AndreasHaaS Wrttwe
124b Ignaz Müller, Johann Sohn
125 Michael Köppel
125h Andreas Müller, Johann Sohn
126b Ludwig Fritz jung
127 Johannes Dürr und Paul Oberle

Eheleute
Kasimir Oberle

Lorenz Reuter
130b Bernhard Fischang Wittwe" " ^

Ludwig Reuter
Philipp Jung
Josef Dürr Wittwe

133b Lorenz Widersinn
Hermann Müller
Joses Müller , Lorenz Sohn

134
134b
135 Thomas Kohmann
135d ^
136
137
138
139

Martin Hermann Wittwe
'
WenzeSlauS Müller
Franz Fritz alt
Joses Müller , Frz. Kl. Sohn
B̂enedikt Weißenberger

Bäcker Frank von Rastatt
Heiligenfvnd Plittersdorf

' Derselbe
Maurer Maier'

sche Kinder v. Rastatt
SchulfondspartikularverrechnungBa

den
Konrad Fritz . Kaution für Vermö¬

gensverwaltung
Josef Widersinn von Ottenau. Kau¬

tion für in fürsorglichen Besitz er
haltene Güter

Johann Maisch
Maurer Maier'sche PflegschaftSmaff

von Rastatt
Weinkaufsgelderfond in Ottersdorf
Dessen Kinder . Kaution für Gleich

stellungSgeld
LorenzKöppel. Mündelpfandrecht
Josej Merkel, Altvvgt in OtterSdorf
HemgenfondPlittersdorf
Elisabetha Blechner unter Vormund¬

schaft de» Josef Gmünd v. Rheinau
Ludwig Frank von Rastatt

eiligenfondPlittersdorf «
osef Groß. Richterliches Urtheil we-^
gen Forderung

Josef Merkel in OtterSdorf
Studiensond in Rastatt
Josef Schäfer in WinterSdorf
Spitalfond Baden
ElisabethaMüller, ledig
Josef Herz Pflegschaft in Rastatt
Großh. Militärärar. Kaution wegen

Militärpflicht
GemeiULekaffe Plittersdorf. HauS -

platz-Kaufschilling
Dieselbe

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Großh. Militärärar. Kaution wegen
Militärpflicht des Johann Dürr

Gemeindekaffe Plittersdorf. HauS-
platz-Kausjchilling

Dieselbe
do.j
do.
do.
do.
do.
do.
do.
d».
d« .
do .
do.
d».
do.

25

300 —
888 -

94

439

24

58

14'/,

256

200
100

150
611

100
100

100
200
IM
225
553
IM
500

30

30

30

kr.

18

14

19

De » Eintrag »

Datum.

29. Nov. 1841

3. Jan . 1842

4 . Jan .

25. Jan .

16. Febr.

15. März

15. April
29. April

3. Aug.

9. Nov.

31. Dez. 1832

16. Febr. 1833
24. Febr. -

Seite .

8. März
10. April
12. April
22. Sept .
24. Sept .

2. Okt .

14. Okt . «

2. Nov . -
6. Nov. -

14. Dez. -

13. Jan . 1834

20. Jan . -
21. Jan . -

16. April -
18. Juli -
13. Aug. -
21. Aug. -
24 . Aug . «

12. Okt . -

29. Okt. 1834

30. Okt . «
8 . Nov . -
7. Dez. «

20. Jan . 1835
25. Jan . -

12. Febr.
24. Febr.

5. April
13. April
5 . Mai

12. Mai
18. Mai
23 . Aug.

27. Sept .

11. Okt .

Ramm , Stand und Wohnort
de » Schuldner »

und seiner Rechtsnachfolger .

139d Karl Fritz jung

1Mb Karl Müller , Lorenz Sohn
141 Vincent Schneider
1488 Lhom« Müller , Lorenz Sohn
148 Joses Müller , Jg . Sohn

149 Lorenz Wildersinu
Derselbe

Josef Reuter

Derselbe

Namen, Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Betrag
der

iForderuuG»

Gemeindekaffe Plittersdorf. HanS-
Platz-Kausschilling

do.
do.
do.

Seine Kinder. Kautionfür Gleichste!-
lungsgSd

Joses Müller Wittwe in Rastatt
Ignaz Wildersinns Kinder. Gleich -

stellungSgeld
Kasimir Reuter in Amerika u. TheklaReuter. Gleichstellungsgeld
Heiligenfond Plittersdorf

10

24

45

Einträge im Pfandbuch Band IV.
Bincenz Müller , Kl. Sohn , in Ame-

rika
znaz Müller , Johann Sohn

Libor Reuter

Bincenz Stüber von OtterSdorf

Peter Müller , Johann Sohn

Großh . AmtSkaffe Rastatt . Untersu¬
chungskosten

Monika Müller in OtterSdorf
Großh . Militärärar. Kaution wegen

Militärpflicht
Bernhard Ruf von Plittersdorf. Ge¬

setzliches Vorzugsrecht auf Lebens¬
unterhalt

Balthasar Müller. Kaution für
GlrichstellungSgeld

Einträge im Grundbuch Band I.
205

207
207b

208

209
209b
210
211

Matthäus Uhrig

Josef Ruf
Josef Reuter

Karl Metz von Rastatt
Joses Reuter
Josef Müller , Paul Sohn
Kaspar Köppel
Ignaz Maisch
Gemeindekaffe Plittersdorf

212 !KlemenS Müller

213 Josef Maisch alt
213b Hermann Maisch
214 Ambro- Müller , Bäcker
214b Derselbe
215 Josef Köppel d. jg.
216 Derselbe
216 Gemeindekaffe
217 ILudwig Uhrig

217b !Ludwig Müller , Andr. Sohn
218d Valentin Greiser
219 «Paul Fritz
219b Lorenz Köppel jg.
220 -

Franz Anton Fritz

220d KEian Hente von OtterSdorf
221 - LoÄaS Fischang
SSI « Philipp Oberle
222
222b

' Bernhard Groß
Ludwig Hann-

Franz Müller Wittwe, Anna Ma
ria, geb. Haltin

Simon Fritz jung Eheleute
Dessen Kinder : Kasimir und Eme

rentiaRruter in Amerika und Libor
und Thekla Reuter hier

Josef Reuter
Paul Müller
Josef Müller, Jg . Sohn
Johannes KauLeitz von Steinmauern
Johann Nold Eheleute
Die ConcnrrentsthaftS -GemeindendeS

Altmurgkanal » : Rastatt , Sand¬
weier , Iffezheim, WinterSdorf und
OtterSdorf

Bernhard Weingärtner von Dur
merSheim

Gemeindekaffe Plittersdorf
Josef Maisch 's Erben
Dominik Geist
Franz Ludwig Fritz Eheleute
Ludwig Müller, And. Sohn
Ambros Müller, Bäcker
Karl Friedrich Fischang
Josef Göhrig , Pfarrer in Schütter

thal
Josef Mitzel
Georg Maler von Selz im Elsaß
David Müller Eheleute
KlemenS Oberle von Rastatt
Balthasar Müller Eheleute von Ot¬

terSdorf
Klemens Oberle von Rastatt

Derselbe
do .
do .
do.

Et «träge im Grundbuch Band ll .

2 «Libor Nold

2mPeter Müller
3 «Josef Dürr
3d Paul Müller , Wenz. Sohn
4 Josef Reuter
4b Josef Dürr
5 Philipp Oberle
5d Bernhard Groß
8d Valentin Müller alt
7 Ludwig Uhrig
7d Paul Müller , Wenz. Sohn
8 Josef Ruf
8 ' Philipp Oberle
9 Franz Josef Fritz jung
9d Ludwig Müller , Lorenz Sohn

10 Josef Dürr Wittwe
10d Philipp Jung
11 Thomas Fritz, Michael Sohn
11 b Franz Antvn Fritz
12 Friedrich Müller
12d Franz Anton Fritz
T8 Franz Fritz jung
13 « Josef Dürr Wittwe
14 Ambros Uhrig
14b Florenz Lenhard von OtterSdorf
15 Georg Dietsch
15d Josef Müller , Frz . Kl. Sohn
16 AmbroS Müller , Bäcker
16d Cölestin Fischang
17d °Gemeindekaffe

Dieselbe
do .

Franz Frittel

Thomas Müller , Frz . Kl. Sohn
Josef Dürr Wittwe
Philipp Oberle
Josef Mitzel

Maver Müller
Ludwig Uhrig

d Karl Wild
Severin Köppel
Peter Müller
Thomas Fischang

Ignaz Fritz Wittwe , Franziska , geb
Müller

Dieselbe
do
do.
do.

Andreas Müller, Lorenz Sohn
Ludwig Müller Eheleute
Josef Sertz von Ottersdorf
Josef Köppel jung
Georg Fritz Eheleute

Dieselben
do .
do .
ds.
do .
do .
do .
do.

Liborius Nold Eheleute
Dieselben

do.
Gemeindekaffe
Josef Dürr Wittwe Kinder
Ambros Uhrig'S Kinder
Benedikt Schäfer von Iffezheim
Daniel Fischung Wittwe
Gemeindekaffe

Dieselbe
Klemens Fischang
Augustin Müller
Valentin Müller alt
Thomas Kohmann
Ludwig Merkel Wittwe von Haue

eberstein
Dieselbe

do.
Ludwig Schäser von Wintersdorf
Georg Müller Eheleute
Joses Göhrig , Pfarrer in Schutterthl

Derselbe
do.
do.
do.

Michael Müller

30 —

30 —

734

SSO
181

19

280
500

158

14

SOI

47

291

3L

IS

2»

4L

3»

3V

30

IS

30

IS

45

30

IS

i »

>' !-«

4S



DeS Eintrag - Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Bettag
der

Forderung

DeS Eintrags Namen , Stand und Wohnort
de - Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort ,!
deS Gläubigers i

und seiner Rechtsnachfolger. - I

Bettag
der

Forderung .Datum . Seite .! Datum . ^Seite .!

fl- kr. fl-
18 . Okt. 1835 S4d Ludwig Uhrig Ludwig Merkel Wittwe von Hauen - 60 —- 9. Juni 1837 89 Lorenz Köppel Schullehrer Georg Anderer Eheleute 33

eberstein 23. Juli - 89b Bernhard Frittel Kaspar Bosenmaier Eheleute von Ot - 60
25 Bernhard Frittel Dieselbe 127 — terSdorf
25d Thomas Reuter von OtterSdorf Georg Dietsch 47 — - 90 Xaver Müller Josef Merkel Eheleute von Winters - ^ >0 —
26 Christian Glatt Wittwe Josef Göhria . Pfarrer in Schutterthal 55 — dorf
26 » Thomas Kohmann Derselbe 76 — 1. Sept . - 90b Franz Reis Thomas Fritz , Anton Sohn 18 _
27 Christian Glatt Wittwe Andreas Ruh Eheleute 68 30 5. Sept . - 91 Thomas Uhrig alt Simon Fritz alt Eheleute 100 —.
27d Benedikt Winter Dieselben 60 — - 91d Thomas Uhrig jung Xaver Fritz Eheleute -. § 75 —.
28 Thomas Uhrig jg. do. 85 — 26 . Okt. - 92 Themas Kohmann Fabian Reuter , ledig - 17 _
29 Thomas Müller alt Franz Metz Eheleute 28 — 9. Nov - 92b Franz Reis Fidel Kanzler Eheleute von Win - 66 —
29d Philipp Oberle Franz Metz Eheleute 15 15 terSdorf
80 Melchior Oberle Dieselben 95 — - 93 Hofes Ruf Dieselben 56 —
30b Josef Uhrig'S Wittwe do. 83 — - 93d Melchior Oberle do. 61 —.
31 Xaver Maisch Josef Seitz von OtterSdorf 22 15 - 94 Ignaz Müller , Josef Sohn do . 23 —
31b Philipp Jung Derselbe 15 — - 94b Thomas Fritz , Michael Sohn d « . 88 —

S. Jan . 1836 32b Anton Nold LazaruS Reuter Eheleute 162 10. Nov. - 95 Ignaz Müller , Joses Sohn Paul Müller Eheleute von - er Rheinau 22 —
8. Jan . » 33 Lorenz Müller , ledig Selbst und seine Brüder Simon und 38 15 - 95b Karl Müller N . Kl. Dieselben 61 —-

Thomas Müller - 96 Joses Dietsch do . 140 —
10. Ja «. - 33b Valerian Müller AgueS Müller , Ehefrau des Kaspar 127 — - 96b Ludwig Uhrig do . 101 —

Bosenmaier von OtterSdorf - 97 Fidel Groß von OtterSdorf , z. Z. in do. 73 15
LS. Jan . - 34 !Andreas Müller , Lorenz Sohn LazaruS Reuter Eheleute 4 30 Amerika
IS . März - 34d Franz Frittel Daniel Fischaug'S Wittwe 50 — - 97d Karl Friedrich Fischang do . l 40 '-
18 . April . 35 Lndwia SannS LazaruS Reuter Eheleute 20 — - 98 Josef Oberle do 107 —

35dlTvbiaS Fisckana Klemens Fischang 440 — - 98b Franz Frittel do. 138 —
19 . April . 36 Franz Josef Fritz jung Ignaz Müller , Beruh . Sohn Eheleute 346 — - 9» Nikolaus Dietsch do. 70 —
16 . Mai . 37 Joses Müller , Pt Sohn Dominik Geist Eheleute 56 — ! - 99d Philipp Oberle de. 37 —

S. Juli - 37b Hermann Maisch Karl Uhrig von WinterSdorf 100 — 18. Dez. - 100 Thomas Fritz , Karl Sohn Dominik Geist Eheleute 44 15
1. Sept . « 38 Joses Maisch Dominik Geist Eheleute 46 — 8. Febr . 1838 100b Ludwig Müller alt Johann Georg Heeg. ZwangSverstei- 1685 —
L. Okt. . 38d Philipp Oberle Peter Welz Eheleute von OtterSdorf 45 — gerung

39 Joses Dürr Wittwe Dieselben 61 15 18. Febr . - 101b Benedikta Müller , ledig Ludwig Müller alt Eheleute 1685 —
3Sd Ludwig Müller , Lorenz Sohn do. 46 — - 102b Xaver Müller LazaruS Reuter Eheleute 72 —

S. Okt - 40b Josef Dietsch Franz Josef Weyland 90 — 8. März - 104 Karl Wild Georg Oberle von der Rheinau 70 ,-
41 Philipp Oberle Derselbe 50 — ! - 104d Jakob Oberle Derselbe 41 —
41d Georg Dietsch do . 80 — - 105 Josef Mitzel do. 25 - -

Nop. - 42b Franz Fritz alt Gemeindekaffe 7 52 19. April - 105b Rufina Oberle , ledig Franz und Jakob Köppel unter Pfleg- 901 —
43 Philipp Oberle Dieselbe 6 22 schaft deS Hermann Maisch , Karl
43b Josef Müller alt do. > 9 22 Fritz und Franziska Köppel, ledig
44 Andreas Müller , Lorenz Sohn do. 6 11 - 106 Franz Josef Müller alt Bincenz , Franziska und Agnes Mül - 821 —
44Maspar Koppel do. 5 26 ler, Letztere unter Pflegschaft des
45 >Georg Müller Wittwe do . 4 7 Paul Müller
45d Ludwig Maisch do. 5 3 - 108 ThomaS Kohmann Georg Mahler Eheleute von Selz im 28 —
46 Bernhard Müller do. 7 7 Elsaß j
46b Klemens Uhrig " do . 9 39 9. Mai - 109b Johann Weerle in Amerika Franz Josef Müller alt Eheleute 28 15
47 Sebastian Müller do. 10 7 - 110 Ludwig Müller , Lorenz Sohn Dieselben 33 —

47b Paul Fritz do. 4 52 ! - IIOo .Ludwrg Wüd do . 41 —
48 Josef Beck do. 3 45 ! 28 . Mai - 111b Franz Josef Müller , Simon Sohn Jakob Oberle Eheleute 10 30
48b Xaver Glatt do. 4 18 5 . Juni - 112 Johann Gräßer Metzger Johann Witschger von Ra - 2450 —
49 Josef Koppel d». 6 22 statt
4Sd Karl Müller do. 8 37 12. Juni - 113bMartin Reuter von OtterSdorf Stefan Ruf Eheleute von Ottersdorf 44 —
50 Johanne - Koppel do . 8 37 6. Aug- - 114 Hermann Müller Elisabetha Müller , ledig 91 . -
SOd Augustin Schneider d». 8 26 - 114b Valentin Greiser Dieselbe 10 —
51 Franz Josef Müller , Simon Sohn , do. 9 22 - 115 Derselbe do. 60

und Nikodemus Hoffart - 115d Josef Dietsch do . 40 —
51b Jakob Oberle do . 12 33 - 116 Thomas Fritz , Anton Sohn do . 27 30
52 Nikolaus Dietsch do . 9 22 - 116b Severin Müller do . 24 —
52d Ludwig Hauns do. 8 15 - 117 Josef Oberle do. I 38 . -
53 Franz Joses KSppel jg. do. 8 15 - 25. Sept . - 117b>Tobias Fischang Ehefrau , Therese, Tobias Fischang. JwangSversteige - 453 —
53b Karl Fritz jg . do . 7 18 > geb. Uhrig rung
54 Paul Müller , Egidi Sohn do . 4 30 ! - 118b Josef Dietsch Derselbe 20 15

t S4d Andreas Müller , Egidi Sohn do . 4 18 - 119 Thomas Uhrig alt do. 50 —
55 Johannes Nold do. 7 7 » 119b Josef Dietsch do. 12 15
55d Franz Frittel do. 9 45 - 120 Derselbe do. 38 30
56 Xaver Weyland do . 7 18 - 120blHermann Maisch do . 24 15
56b Friedrich Müller do . 7 41 - 121 Franz Karl Greiser do.

' 22 ' —
57 Andreas Ruh do . 7 30 - 121b Joses Dietsch Klemens Oberle Wittwe von Rastatt 20 15
S7b Franz Müller Fuhrmanns Wittwe do . 6 45 j 26. Sept . 122 Die Zehntpflichtigeu der Gemarkung Großh . Domänenärar . Zehntablö - 6862 24

1 . Dez. « 58 Franz Ludwig Fritz Kaspar Bosenmaier Eheleute von Ot - 41 — des abgegangenen OrtS Muffelheim sungSkapital
terSdorf 4. Febr . 1839 126d ?Haul Fntz Wrttwe Josef Müller , Ignaz Soh « , Eheleute 3 —

- 58bi Thomas Kohmann Franz Josef Weyland 32 , 29. März -- 127 Franziska Dürr , ledig Ignaz Müller , Beruh . Sohn . Zwangs - 105 —
^ 2 . Dez. . SS Ludwig Wild Kasimir Diebold Eheleute von Win - 73 Versteigerung

terSdorf - 128 Magdalena Müller , ledig Severin Müller alt Eheleute IM
SSb^ThomaS Uhrig alt Dieselben 80 12. Aug. - 133b Johannes Weerle in Amerika Josef Dietsch Eheleute 2000 —
60 Hermann Müller do . 61 2 . Sept . - 138 Peter Körner , Josef Oger und Mi - Spitalfond Sttaßburg 235 40
Mb -kaver Maisch do. 52 chael Klötz von Selz im Elsaß

s . Dez. » 61 Johannes Weerle, z. Zt in Amerika Schreiner Franz Bücher Eheleute 71 22. Sept . - 138 Hermann Maisch Josef Maisch alt Eheleute 40
von Rastatt - 138b Derselbe Dieselben I 33 —

10 . Dez . . 61b Ludwig Müller , Karl Sohn LazaruS Reuter Eheleute 4 15 ! 16. Okt. - 139 Viktorin Psetzer Johannes Fritz jung Eheleute 2 42
19 . Dez . . 62 Thomas Müller alt Andreas HaaS Eheleute 13 2. Nov. - 139d Florenz Lenhard von OtterSdorf Thomas Müller Lorenz Sohn Ehe- IM —
87. Febr . 1837 62b Josef Schneider Lorenz Koppel, ledig, in Amerika 390 leute

63 Thomas Fritz , Karl Sohn Derselbe 24 _ 2. Jan . 18 tO 140 Paul Uhrig Josef Maisch alt Eheleute 20 —
- 63b Josef Oberle do. 48 — 16. Jan . - 140d Josef Sertz von OtterSdorf Joses Müller jung Sohn 65 —
- 64 Josef Dietsch do. 160 2. Febr . - 141 j-Äonrad Fritz Bincenz Stüber Eheleute von Ot - 59 30

64b Paul MülUr , Wenzl. Sohn do. 55 _ terSdars
6. März - 65 Thomas Uhrig alt Xaver Fritz Eheleute 10 — 15. Febr . 141b Josef Mitzel Luwig Müller alt Eheleute 22 —

88. März - 65d Josef Maisch Georg Mahler Eheleute von Selz 69 — 2. März - 143 Louise WÜd , ledig Ludwig Fritz jung 248-

66 Thomas Müller , Frz . Kl. Sohn Dieselben 38 25 . März - 143b J °sef Müller Lorenz Sohn Lehrer Jakob Streibig Eheleute von 124 15
66» Josef Maisch alt do. 33 _ Oberweier , Amts Bühl

- 67d Bernhard Frittel do 78 — 15. April - 144d .Augustin Köppel Joses Maisch alt Eheleute 76 —
68 Ludwig Uhrig d». 45 — 4. Mai - 145 Hermann Marsch Valentin Müller alt Eheleute 40 —
68 , Ludwig Müller , Lorenz Sohn do. 61 — 1. Juni - 145b 'Georg Butz Fortunatus Fritz ledig 24

SO. April - 69 Johann Maisch ledig Hermann Maisch und Karl Wild 25 — 1. Aug. - 146 Msef Wagner Schneider Franz Pfistner Eheleute 74 30
70 Karl Fritz jg. Dieselben 52 15 von Rastatt
70b Lorenz Maisch do . 18 — 19. Aug. - 146b Franz Ludwig Müller Schuster Daniel Müller , ledig 23 —
71 Hermann Maisch do . 29 30 . Okt. - >147 Josef Oberle Ludwig Müller alt Eheleute 38 —
71b Karl Wild do . 25 — - 147b.Valentrn Greiser Karl Friedrich Köppel, ledig , Küfer in 30 —
72 Hermann Maisch do 34 — . Amerika

17. Mai . 73b Georg Müller , Bäcker Johann Nold und Josef Mitzel 36 — 148 Josef Mitzel Derselbe I 34—
' 74 Karl Fritz jg. Joses Reuter 450 — 31. Okt. - 148d Thomas Uhrrg alt Josef Müller Jg . Sohn Eheleute 75 —

IO. Mai . 74b Benedikta Müller , ledig Joses Maisch alt 50 - 149 kValerian Köppel Dieselben 98 —
75 Georg Müller , Bäcker Franz Metz Eheleute 86 — - 149b,Paul Uhrrg do. 67
75b Ignaz Maisch Dieselben 93 — - ISO -Joses Mitzel do. 48 —
76 Johannes Maisch Wittwe do. 40 — - ISOb'Jvses Wagner so. ! 78 —

10. Juni » 76d Johannes Nold Gemeindekaffe 1 N - 151 Thomas Fntz KL. S . do . ! dl —
77 -Paul Uhrig Dieselbe 14 8 - ISIb 'Biktorm Psetzer do . > IM
77d Paul Müller , August Sohn do . 5 26 - 152 Ândreas Müller Lorenz Sohn Ludwig Müller alt Eheleute 80 - '
78 «Cölestin Fijchang do. 7 41 15. Dez. - 152dJosef Wagner Paul Müller 'S Kinder von der Rheinau , 71 —
78d Joses Reuter do. 4 18 Christian , Daniel , Franziska , Bri -

7 . Juli - 79 Karl Friedrich Göhrig Andreas Kohmann Wittwe 44 — gitte und Elisabeths Müller , Letz -
8 . Juli - 7Sb?AndreaS Müller , Lorenz Sohn Georg Mahler Eheleute von Selz im 58 — tere Ehefrau deS Theodor Hah

Elsaß von da
80 Xaver Maisch Dieselben 85 _ - 153 Mrl Wild Johann Nold Eheleute 25
80b T̂homas Uhrig alt do . 94 — - 153mPhttlpP Oberle Karl Friedrich Köppel , lediger Küfer 33
81 -Pbilivv Oberle do . 76 — iu Amerika
81bKo !es Maisch alt do . 72 _ 2 . Jan . 1841 154 -Karl Wild Paul Lott Eheleute von OtterSdorf IM
82 >Karl Wild do . 63 - 154bWaul Müller August Sohn Andreas Kohmann Wittwe , Rostue, 54
82b ?KlemenS Müller do. 68 — geb. Müller
83 Franz Josef Müller jung Thomas Merkel Eheleute von Ot - 89 18. Jan . * 155 «Donatus Rauch von OtterSdorf Philipp Groß Eheleute von Otters - 48

9. J - li - 83d ?Valerian Kövvel Schullehrer Georg Anderer Eheleute 75
I

1. Febr . . 155d «Kaspar Köppel Josef Müller Janaz S . Eheleute 75
84 Thomas Ubria iuna Dieselben 58 3 . Febr . - 156 Augustin Köppel Cölestin Beck Eheleute in Amerika 31
84b ;Josef Mitzel do . 4k - 156b Xaver Lorenz Dieselben s 46
85 «Philipp Jung do . 55 - 157 Ludwig Müller Kl. S . do. I
85b^Johannes Weerle in Amerika do . 81 _ ^ - 157b Paul Uhrig do.
86 Maul Müller , Wenzel Sohn do. 77 - 158 Ludwig Müller And. Sohn do . I 30
86b«Josef Mitzel do . 31 _ . - 158b Thomas Uhrig alt do. 39
87 «Ludwig Wild do . 78 » 159 Karl Wild do 57 30
87d7Paul Müller , Wenzel Sohn do . 84 4. Febr . - 159dWiktorin Psetzer Josef Müller . Jg . Sohn Eheleute 70 —
88 «Philipp Oberle do . 57 160 AmbroS Uhrig Dieselben 80 - -

88dFravz Anton Fritz do. I 79 18. Febr . - IMb 'Äarl Wild Severin Müller Eheleute 122

(Schluff folgt.)

Dr » S u « d vrrlsg drr O. « r, »« ' lcheo Hofbuchdruckerrt ,
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